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2.

Beqründuno

für den Bebauungsplan

"Erweitertes Gewerbegebiet  süd und südabschni t t  der
(Nr.  138)

Osttangente "

PLANBEREICH

!.t PJ angebiet l iegt im Süden der Stadt Flensburg in einer bisher
lanclwirtschaf t l ich genutzfen Fläche. Es wird Xilnt i iq mit clem in
Norclen angrenz.enden Gewerbegebiet Süd und den östl ich wie west-
Iiqh vorgesehenen Nutzungen ej-n zusamurenhängendes Gercerbe- unct
fncfr:striegebiet bifden .

Der Planbereich wird begrenzt durch:

- im Norden Bahnlinie pattburg-Flensburgr,

-  im Osten Et:kernförder Lanclstraße,

-  in Süden Südabschni t t  der Osttangente,

-  im Westen Schleswj_ger Straße.

RECHTI,TCHE VORSCHRTFTEN

2.1 Rechtsqrundl  aoen

Gruncl) .age für die Aufster. lung des Bebauungsplanes si_nd das
Baugesetzbuch (BauGB),  mit  den auf j -hm beiuhenden Rechtsver_
ordnungen wie 2.. B. cl ie Baunutzungsverordnung (BauNVO) und
die Planzeichenveror:dnung (planZVO) sowie die tandesbauorcl_
nung (LBO).
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2.  2 F]ächennutzunqspl  an

Der Bebauungsplan wurde gemäß g 8 BauGB aus der 40. Anclerung
des Flächennutzungsplanes entwickel t ,  d ie c len Planbereich als
gewerbl- iche Bauf läche, Versorgungsf läche und Verkehrsf läche
darstel l t .

2.  3 l r le i tere Vorschr i f  ten

Der Planbereich unter l iegt  der Satzung der Stadt Flensburg
zum Schutze der Bäume j-n der Stadt-  Flensbrrrg" vom O2.A2.1988

GRüNNE FÜR DIE PI,ANAUFSTEI,LUNG

Mit  dem Bebauungsplan "Erweitertes Gevlerbegebief"  Sl id i rnd Südab-
: ;chni t t  der Osttangente" ! io l . len Rechtsgrundlagen für die we, i tere
Ansiedlung von Gewer:bebetr ieben, insbesondere c les pr:oduzier:enden
Gewerbes, entsprechend clen im Kreisentwicklungsplan dargestel l ten
Zielvorstel lungen der:  Stadt geschaffen werden. Da die Anbindrrng
des trestehenden Gewerbegebietes 5üd an das überört l iche Straßen-
netz.  n icht  ausreicht ,  mttß mit  der Vergrößer:ung der gewerhr l ichen
Bauf l  ächen gleichzei t ig auch eine ausreichende Verkehrerschl- ie-
ßung gesichert werden.

STRfr lffi i' f i t1{El, l{A tsri?i ITfi 's'ls'

4. t  Gewerbe und fndustr- ie

Mit der Ausweisung des überwiegenden Teiles cler Fläche al-s
" fnrfustr iegebiet"  (Gf)  sol l  e ine mögl ichst  f lexible gewerb-
l . iche Nutzung cler Grundstücke gewährJ-eistet  werden. Bei  c len
üL-rer legungen zur Festsetzung des fndustr iegeb.Letes wur:den die
Belange des nordwest l ich hrenachbarten Gebiet .es "Frrchskuhl-e", .
clas von seiner Nutzung her: a1s ein al lgemeines !{ohngebj-et- zu
tretrachten ist ,  derart  t rerücksicht igt ,  daß der nordwest l iche
TeiI  des Bebauungsplanes in einer Größe von r :a.  3 ha nrr : :  a ls
Gewerbegebiet  ausgewj-esen wurde. Diese Gewerbef läche ist  ca.
'15O m von clem Wohnbereich entf  er :nt .  Die Entf  er :nung und die
unterschiedl ichen Strukturen wie z.  B.  der bestehende Bewuchs
im Abstandstrereic i r  sowie c l ie in Flen: iburg vorherr :schencle
west l iche !{ indr ichtung trewirken, daß der im Gewerbegebiet  zr i -
1ässige Schal lpegel  s ich gegenüber:  dem tJohngebiet-  auf  e in
vertretbares Maß vermindert .
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Einz.e. lhandel

Struktulveränclerungen i rn Einzelhanclel-  haben zu einer zuneh-
menden Nachfrage nach Stanclorten in Gewerbe- und fndustr : iege-
bieten geführt .  fm Interesse einer geordneten städtebaul  ichen
Entwickl t tng hat die Stadt ihr :e Gewerbegebiete unt-er er i reb-
l" ichem Aufwand öf fent l . icher Mit te l  fern der Innens.hadt rrrrd
getr :ennt von l rTohngebj-eten ausgewj-esen. Der:  Einzelhandel  mrrß
dageqen im fnt-ere: i : ;e einer verbrauc,:hernahen Versorgung der
Bevi j lkert tng in der Regel  den zentralen Versorgrrngsberei t - :herr
also dem Stadtzentrum rrnd den Stadttei lz.entren -  vortrehal . ten
bleiben. Vcln Einzelhanclels l retr ieben im Gewer:begebiet  Si jd und
:;einer Erweiterung müßten negat ive Auswirkungen inbesondere
att f  t l . i -e k le iner:en Nahversorgrrngsbereiche im Stadtei l  Rr i t le unt l
in der südl ichen Nachhargemeinde Jarplund erwart .et  werden,
welche die Exist-enz cl j -ese::  Zentren in Fra.ge stel len.  Durch
die text l iche Fes;tsetzung l t r r ' .  1 werden Einz.el .handelsbetr iebe
t leshalb in c ier  Regel  ausgeschlossen.

F |r iaf t  I  T r) l { l lhal

Die das Plangebiet  tangierenden Schleswiger Straße (X 11) i rnd
Ecker:nft. irder: Land:;traße (f,  23) sind als Hauptve::kehr:+str:;rßen
durclt den von t ind nach Süden f l- ießenden t iherört l ichen Verkehr
st-ark belastet. f  hre Anhindungen an das ime.r:stäclt ische
Straßennetz, instresonderer an Flisuiner' Straße l ini l  Neumarkt,
si-nd berer-ts letzt rrt-rerfastt:t L{n{'I n;.cöt in oer Lage, zrrsi-tr-z-
lichen weiteren Verkehr aufz.unE:h:$en.. Oie Anbindung eines wei_
teren Baugebietes setzt desh;rlh zwingend eine andere Ver-
kehrsführung voraus-
Es ist  deshalb vorgesehen, sowohl c len Verkehr aus/ in Richturrg
Siiderr als auch den Ver:kehr: aus clem bestehenrlen und zu er:wei-
ternden Gewerbegebiet  Süd durch die fo l  gc+nden Maßnahmen zLr
ent lasten:

-  Tn zei t i icher Ahst imrTnlng mit  der Erweitenrng des Gewerbege-
bietes Si i r l  so1I eine Anbindung i iber den ber:ei ts fer : t igge-
stel l ten Vertei ler  Flenshurg St id an die B 200 erfolgen. Sie
bj- lc let  den Anschluß an die Autobahn Hamtl : : :g-Dä.nemar:k (A 7)
und hat als " l r iest tangent-e" eirre Vertei ler funkt ion für  den
Verkehr: auf cler: l 'Jest-serite t- ler Fl irde.

-  Tm Rahmen cler Planfeststel lung cler geplanten Osttangente
wirr l  wei ter :  zu pr: i i fen sein,  wie die Verkehr:sver: te i lung auf
der Ostsei te der Fi j rde zukünft ig zu regeln ist .

Zur Zei t -  besteht eine provisor: ische Verbindrrng zwischen cler
5ch1e:;wiger Straße uncl  derm Vertei ler  Flensburg Süt l  (der
B zOC)) .  Diese "Baust-raße" i -st  jedocir  wecler planungsrecht l ic i r
noch straßenverkehrsrectr t l - ich gesichert  r . rncl  in ihrern Ausbau
beqr:enzt.  Es kann deshalb weder:  von i i r rem Bestand noch von
einer f t i r  d ie Erweiterung des Gewerbegebietes Süd ausreichen-
clen K,rpazi tät-  i lusqeqangen wert len.  Es muß also ein nerrer,
dauerhafter Anschluß geschaffen werden.

-4-



-4-

Bei  c ler  Neuplanung ist-  entsprechend clem Regionalplan V uncl
dem wirksamen F1ächennutzungspl .an die Trasse der Osttangent-e
zu ber i jcksicht igen. Dara.us ergibt  s i -ch,  daß der vor:gesehene
Arrschluß an dj-e B 200 nur i iber die Eckernförder Landstraße
t incl  e ine (stäcl t ische) Straßenverbindunq auf c ler  Trasse der
Osttangente geschaffen werden kann. Für die E.rschl ießung des
Llewerbegebietes Si id gent igt  e in zwei: ;p i r r ige: :  Auslrarr  c l ieser
Verbinclung; plarrungsrecht l ich mrrß jedoch -  um die Pl"anunqen
cler 0st t -angente nicht  zu präjudiz ieren -  c l ie Trasse für eine-,rr
mögI j -chen späteren vierspur igen Ausbau gesichert  werden.

Die Lise-Meit-ner-St-raße cl ient-  n icht  nu::  zr t r  inne::en Erschl ie-
ßung des erwej" ter ten Gewebegebietes Si jd,  sondern stel l t
g le i r :hzei t ig eine Verbindung zwischen t- ler :  Schleswiger Str : ; rße
rtnd der Ec:kernf  örder.  Landstraße dar und ermö91 i -cht  ar : f  d iesem
'uu-eg ei t te Verkehrsabwickl t tnq zwisciren 5chleswiger 5tral le r- incl
D 1-LlL/  -

Aus Gründen der Verkehrs: ; icherhei t  s incl  i rn der Eckernf t i rdc+r
Lanclst , raße, c ler  Schleswirger Str :aße rrncl  an c len Einmündungen
der Lise-Meit-ner-Straße in diese beiden St-raßen Grundstücks-
z.u- und -ausfahr: ten ausgescl t lossen.

Die trrfc-rrCerl ichen öffentl ichen Farkplät.ze sind entlang der
Lise-Meitner-St-r:aße und cler südlichen Erschließungsstraße
arrsrlewj-esen. Die noti^rendiqen privaten 5te11p1ätze sind auf
Cen ;eweiligen Grt:n'ls:tiicken unter-z'.:bring:en -

Im ncirdl ichen Planlrerei-ch hestel i t  für die Gewerbetretr i-ekre die
Mögl i r :hkei t ,  pr : ivate Ll le isanschlüsse herzr:stel len -

Ent lang der Bahnl  in ie ist  e ine Geh- und Radwegevertr i r rdung
vorgesehen, die n. lch ! , Iesten i iber das Scherrebektal  zur
I '4t t r ienau t tnd c ler  MarienhöJ-zung, nach Osten zur Kleinrgartenan-
lagr-- ,  Peelwatt  ihr :e Fort-setzung f  inden so11 .  Ei-n Gleis,rnscl i l r rß
müßte dj-ese Verbindung gegehenenfal l .s kreuzen.

4.  4 Recreluns des f i t /asserabf lus: ;es

Der im Plarrbereich l rerei ts i iberwiegencl  verr .ohr: te Bachlar i f  dr : r
ta/estenwat. t  mit  Sancl f . rng sowie c ler  Kommuneqraben r- ind c ler  Horn-
holzgraben r :egeln zr , r  ZeLL t len Abf luß cles Oberf lär :henwassers.
Diese werden si id l ich der 0st tangente al ,s of fene l r7as: ;er läufe
rund Gräben z"usammengefaßt und als of fener Bachlauf durch clas
Plangebiet  b i  s ztrr  L ise-MeitrLer-Straße gef ührt .

Ej .n erforcler l iches Regenr i ick i - ia l t ,ebecken wurcle bere- i ts beinr
Bai t  der B 2O0 inner i ra l - t r  c les Knotens Flensbr i rq-St id anrJelegt.
Es l leclarf  der batt l ichen Er:gänzung dr i i :ch Ri ickstauvor:r i r :ht-"un-
gen.Der hlasseranfal l  aus dem Otrer lauf  der ! {est-enwatt  wj-r i l
c lu: :ch c l . rs geplante Regenr i ickhal t -ehecken auf c ler :  Si ic ' lsei te der
Osttangente geregel t .
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4.  5 Gl iederunq

Das Pl-angebiet  umf aßt ej-ne Fl-äche von ca.
wie fo lgt  gegl iedert :

Gewerbef lächen
Tndustr ief lächen
\7or'  q rrrrrr rnrr q f  ' l  ä r-h on

YsrrY

Grünf1ächen
Straßenverkehrs f  l .  ächen

43,8 ha und wird

3,1 ha
30,3 ha
o, g ha
1,7 ha
9,5 ha

5.

Gesamtf , läche 455ha

GRüNORDNUNG

Um die Bel .ange der Lanclschaftspf lege und des Naturschutzes be-
r i jcksicht iget t  zu können, wurde ein Gri inordnungsplan erarbei tet ,
der c l j -eser Begründung beigef ügt ist .  Der Grünorclnungspl .an bi lan-
ziert  d ie Eingr i f fe j -n Natur und Landschaft  qual i tat iv und quan-
t i tat iv uncl  entwic l<eIt  lanclschaftspf leger ische Maßnahmen, c l ie ge-
eignet-  s ind,  d i -e Eingr i f fe gemäß $ I  Landschaftspf legegesetz aus-
zugleichen. fnnerhalb des Planbereichs s ind folgende Maßnahmen
vorgesehen:

- Schutzstreifen mit Anpflanzgeboten entlang der Osttangente, der
SciriesirlEgr' Sttrrfie, rier" Eckerrrf'eird*:r' tandst"rad'e sowie petr'aii.ei
zuu Fußweg zwischen Schleswiqer Straße und Ec"J<eraftirCer' f,anst-
straBe längs cler Bahn,

- zu pfJ.anzende Bäume entJ.ang der Lise-Meitner-Stra8e,

-  d ie Eingrünung der Gewerbegmndstücksgrenzen unter EinbeziehunrS
trorhandener Knicks i-m Rahmen cles Gruncistücksverkaufes durch das
städt ische Liegenschaftsamt,

-  e ln Grünbereich in Norcl-Sücl-Richtung im ni t t l .eren Planbereich.
Dieser sol l  durch einen ca. 10 m brei ten Tunnel  unter der Ost-
tangente hindurch das süd1ich anqrenz,ende Feucht-  und Land-
schaftsschutz.gebiet  mit  den Gri jnf lächen im Planbereich verbin-
den und vernetz.en.

Die vorgesehenen Flächen für Ausgl .e ichsrnaßnahmen innerhalb des
Planbereiches reichen nicht  aus. Es s incl  desl-ralb Ersatz.maßna.hmen
im Berej-ch südl ich c ler  Osttangente vorgesehen.

Wegen der r4ual i tat iv unterschiedl ichen Plan. inhal te

-  nt i rd l ich c ler  Osttangente im wesent l - ichen Gewerbe- und Inciu-
str iegebiet  und damit  Bauf l -ächen,

-  sücl l ich der Osttangente ein geplantes,  berei ts unter vor läuf i -
qem Schutz stehendes Landschaftsschutzgebiet  mit  e ine: :  über-
wiegend extensiven lanclwir tschaft l ichen Nutz.ung,

-6-



6.

-o-

e^r j - rd für  d ie Ersatzmaßnahmen mj- t  dem Bebauungsplan "Hornholzer
Höhen" (Nr.  137 )  e in eigener,  n i -cht  im Sinne des $ 30 BaUGB
"qual i f iz ier t -er"  Plan aufgestel l t .

lJeitere fnformationen sind aus den anliegenclen Grünorclnungsplan
zu entnehmen.

ERSCHLTEßUNGSBEI TRAGE

Nach den Vorschr i f ten c ler  $$ 127 f f .  Baugesetzbuch in Verbindung
mit  c ler  Erschl j -eßungsbei t ragssatzung erhebt die Stadt Flensburcg
einen Erschl ießungsbei t rag für die erstmal" ige endgül t ige Herstel-
lung einer Erschl ießungsanlage, rrnd zwar in Höhe von 9O e. des Er-
sch1ießungsaufwandes von den Eigent.ümern bzw. Erbbauberecht igten
cler erschlossenen Gr:undstücke. Der Stadtantei l  beträgt 1O eo.

Sofern ein Erschl ießungsbei t rag nj"cht  in Betracht konmt,  erhebt
d1e Stadt Flensburg zur Deckung cles Aufwandes für die Verbesse-
rung sowie den Aus- und Umbau von berei ts erstmal. ig endgül t ig
hergestel l ten Straßen, VJegen und P]ätzen gemäß g I  Kommunalabga-
bengesetz,  in Verbindung mit  c ler  Straßenbei t ragssatz.ung von den
Grundstückseigentümern bzw - von clen an der Nr:tzung cler Grund-
stücke dingl ich Berecht igten, denen der Ausbau Vortei le br ingt ,
e inen Ausbaubei t rag- Dieser l iegt  zwischen 2-5 und 75 % cles Aus-
bauaufwandes.

.Oj.e Kosten cler Grun<Istücksentwässerung gehören zu den Einrj-chtun-
gen der- städtischen Abwasseranlag€il ,  deren He.r:stel lungskosten
durch Anschl.ußkreiträge nach dem Kommunalabgabengesetz. sowi-e der
BeJ-trags- und Gebührensatzung c1e:: Stadt Flensburg gedeckt werden.

7. SONSTTGES;

7 .1 Ver-  r rnd Entsorquns

Die Versorgung mj-t lr lasser, Strom und Fernwärme sowie die Ab-
fal lbesei t igung können sj-cher:gestel l t  werden. .  I l ie Ent-sorglrng
erf  o3.gt  durch den Anschl-uß an die z.entrale KläranJ age.

Für k i jnf t ige wei tere Tiefbnrnnen t fes Wasserwerkes ist  ent lang
der Bahnl in ie Pattburg-Flenstrurg ej-ne "F1äche für Versor-
gungs,rnlagen -  Wasserwerk -"  festge:;etzt .  Eine weitergehende
Ausweisung al-s " l tasserschut.z,gebiet"  wi-rd angestrebt,  is t  b is-
her jedor:h noch nicht  er fo lcgt .  Zum Schutz des zu r ;ewi-r tnenden
Trinkwassers ist  bei  c ler  Real is ierung dj-eses Bebauungspl-anes,
alscl  c ler  Er:r ichtung von Gewerbebetr ieben, besoncleres Augen-
merk darauf zu r ichten, c laß schädl iche Stof fe nicht  ins Erd-
reich gelei- tet  werden kännen. Dabei  s j -nd c l ie Auf lagen gemäß
dem Reqel-werk des Deutschen Vereins von Gas- und t tasserfach-
männern, Arbei t -sblat t  W 1O1 für die Schutzzone f f f  ,  ztr  beach-
ten.
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7.2 Al  tablaqerunqen

Im Kataster der Altablagerungen ist in der "Fläche für Ver-
sorgungsanlagen -  Ttasserwerk - t r  e in Bereich verzeichnet,  in
clem Klärschlamm verfü11.t  worden sein sol l - .  Soweit  d ies f  est-
stel lbar war,  is t  von dieser Al tablagerung keine "erhebl iche
Belastung" zu erwarten. Dies sol l . te jedoch bei  Veränderungen
an Ort  und Stel le überprüf t  werden.

7. 3 Bodenorclnunq

Zum .Ausbau der hrege- uncl  Grünf l .ächen sind noch Tei l f l .ächen in
das Eigentum der:  Gemeinde z.u i ihernehmen. Diese sol len,  wenn
nögl ich,  f re lhändig erworben werden.

7.4 öf  f  ent l , icher Nahverkehr

Zur Erschl ießung durch den öf fent l ichen Nahverkehr ist  vorge-
sehen, die zur Zei t  in der Schleswige::  Stra.ße an der Fuchs-
kuhle endende Buslinie z.u verl.ängern und durch das Pl-angebiet
zu führen.

im ^Auftrage

' , t lo l .  t


